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ftau in zwlevel etliche mahlbeissenundindle hohle Hand blasen lasset,oder aber,
welches am besten, etliche schrille gehen lässet, wovon schon öfftcrs erwünschte
würckung gesehen worden.
Hf-ii. Ein anderes.
E>er dampf von einem in. wassergekochten rohen hanffenen sträng hilfftgar
^l wohl zur beförderung der nachgeburt,zumahlwalln man solchen.so warm
als möglich, aufden leib und lenden leget, uno der stauen füsse biß an dieknie
hinein stellet. Man kan auch von diesem gedachten Wasser zuweilen ein paar
lössel voll zu trincken geben,danu dieses eine grosse krafft hat, sowohl die nachge¬
hurt alc> auch die todte frucht abzutreiben.
A-12. iTloch ein ander».
Nachfolgendes befördert die Nachgeburt gar wohl: Nimm federn von einer
"l schwachen Henne, und sefenbaum, jedes gleicdviel,koche solches in wasser.
und laD den dampf zur mutter, und schlage das übrige aufden leib. Es pfle,
gen etliche zur treibung der Nachgeburt ein kelch-Zlaß voll frisches lein-öl eiM,
^rinckcilwelchesendlich, wann sonst keine zufalle vorhanden/ noch wohlMilM
Jan, dann es zugleich gar wohl heilet.

Das neuntzigste Tapitel.
Von verhaltener Reinigung.

Nl. LinIulep.
5^imm borrax:. strupel, Myrrhen 14. gran, faffran 6.gran,nimmes auf!.
-A/tz. mahl ein. LttmMe»-.
l^.^. Line Lattwersse.
§>>imm wermuth-rauten-zucker, Ms -. Lsth, trockn. äem^rckHemhaib

teussew-dreck,jedes ein halb
quintl.lvrup.^uinci.r2ä.soviel nMg. Nimm alle 3. stunden elne castanle
groß davon ein, u")mnck 4 biß 5. löffel voll von diesem julepdarauf. Nimm
rguten vermischt Zichtrüben-wasser, jedes 6. Loth, zuckerkant so viel nöthig.

«.3. Ein Pulver.
^imm tgrtzr. vitrwkt. pr^parirten salpeler, muschel<pulver, schweiß - tret-
^ bend spieß^glaß, jedes ein halb quintl. mache 4 Mver daraus, und nimm
morgens und abends eines davon ein. Dieses puwer besänfftlget das wallen¬
de ge'olüt, und oessengbgaug

Istdirdleseszukostbar, so bediene dich desfolgenden.!
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5l. 4. Ein anderes.
5)?imm muschel pulver 20. gran, prXparirten salpetsr 6. gran, ungarischen

zinnober 2. gran,gebrauchsglelch dem vorigen.
Nebst diesem gebrauche morgens folgende

lc.s. Esstny.
5)?imm myrryen-esseH,blbergeil.essentz, gifft-essentz,jedes 1. quintleln, davon

kanst du alle morgen zu 40. tropffen nehmen ln einem loffel voll brühe.
Willsich hieraufder fiußnoch nicht einstellen,sokanmangantzsicher eine

aderausdem fußspringenlassen, damit dasgeblütheruntergeleltet werde.
H?. 6. Eine andere.
H>er berühmteHerrvr. Stahl recommenäiret sonderlich zu besörderungder
'^ relnigung folgende essentz,und will, daß man täglich 2. biß 3. mal 3 s. tropf,
fen ln warmer brühe einnehmen soll: Nimm scdaafgarben-essentz, stordten-
Lssentzl.quinilein,saffran,essentz2Q.gran,gebrauchsaufobbesagteweise.

Das ein und Neunzigste Tapitel.
Von übermMgerReimgung in sechs

Wochen.
>ann die reinlgung der kinddetterin ordentlich beschaffen seyn soll, muß

sie 7. tag lang mit geblül/ und 14. tag lang mit schleim ordentlich und
gelinde fliesten: gehet aber der fiuß zu starck, so mercket man solches

gleich an der kinovetterln, dann sie gantz matt, kraMsß und ohnmächtig
wird, und vergehet jh? hören und sehen.

Solchen falls muß man nicht lange zaudern, sondern so gleich der stauen
leib mit einem breiten tuch,desgleichen auch die stnger mit einem rothen seidenen
faden binden, Md wo'^l achtung geben, daß der kindbetterin keine hitzige speiste
und tranckgeretchtt» crden,dannsolchehöchst schädlich sind.

Zur oämvffuNl und anHaltungdes hitzig wallenden gedlüls gebrauche
folgendes

Innerlich.
ss. 1. Ein Pulver.
5v>imm muschelchulver, natterwurtzel-pulvcr, pra-pai-lrten saspster, pr^pg.

rirte röche corallen, jedes ein halb quititlel», schweiß , treibend spieß-
glaß, cinnadar. amimon. jedes 1 f. gran, mache 5. theile daraus, und gieb da¬
von einen theil in wegerlch-wasser ein; Wann der hefftlge fluß sich daraufniche

L!l min-
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